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Satzung 
Tierschutzverein Völklingen e.V. 

 
Postfach 101151 
66301 Völklingen 
E-Mail: kontakt@tierschutzverein-vk.de 
Web: www.tierschutzverein-vk.de 
 
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
1. Der Verein trägt den Namen „Tierschutzverein Völklin-

gen e.V.“. Der Verein ist Mitglied des Deutschen Tier-
schutzbundes, Landesverband Saarland e.V. und da-
mit Mitglied des Deutschen Tierschutzbundes e.V. 

2. Der Sitz des Vereines ist Völklingen. 
3. Das Geschäftsjahr deckt sich mit dem Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck, Aufgaben und Ziele 
1. Der Verein setzt sich zur Aufgabe, den Tierschutzge-

danken zu verbreiten und zu fördern, durch Aufklärung, 
Belehrung und gutes Beispiel Verständnis für das We-
sen der Tiere zu erwecken sowie ihr Wohlergehen zu 
fordern, Tierquälereien oder Tiermisshandlungen und 
Tiermissbrauch zu verhüten und deren Verfolgung oh-
ne Ansehen der Person des Täters zu veranlassen. 

2. Die Tätigkeit des Vereins erstreckt sich nicht allein auf 
den Schutz der Haustiere, sondern auf die gesamte, 
auch in Freiheit lebende Tierwelt. Um deren Lebens-
raum zu erhalten, sind die Ziele des Natur- und Arten-
schutzes zu fördern. 

3. Der Verein unterstützt die Aufgaben und Ziele des 
Deutschen Tierschutzbundes, Landesverband Saar-
land e.V. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steu-
erbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung vom 
01.01.1977. 

2. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwe-
cken des Vereins fremd sind oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
den Mitteln des Vereins. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 
1. Mitglied kann jede natürliche und juristische Person 

werden. Für Mitglieder unter 18 Jahren ist die Zustim-
mung des /der gesetzlichen Vertreter/s erforderlich. 

2. Über die Aufnahme eines Mitglieds entscheidet der 
Vorstand auf Grund eines schriftlichen Antrages des 
Bewerbers mit einfacher Mehrheit. Im Falle einer Ab-
lehnung der Mitgliedschaft durch den Vorstand müssen 
die Ablehnungsgründe nicht mitgeteilt werden. 

3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss 
oder durch Tod. 

4. Der Austritt aus dem Verein kann zum Ende eines 
Quartals erfolgen. Der Austritt ist durch die Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von 4 Wochen schriftlich an den 
Verein zu richten. 

5. Zu Ehrenmitgliedern kann der Verein Persönlichkeiten 
ernennen, die sich um den Tierschutz im Allgemeinen 
oder um den Verein im Besonderen hervorragende 
Verdienste erworben haben. 

6. Zu Ehrenvorsitzenden kann der Verein Vorsitzende 
ernennen, die dem Verein in besonderem Maße ge-
dient haben. Es ist jedoch immer nur ein/e Ehrenvorsit-
zende/r zulässig. 

7. Über die Ernennung der Ehrenmitglieder und des/r 
Ehrenvorsitzenden entscheidet die Mitgliederversamm-
lung. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
1. Jedes Mitglied ist berechtigt an der Willensbildung im 

Verein durch Ausübung des Antrags-, Diskussions- 
und Stimmrechts in Mitgliederversammlungen teilzu-
nehmen. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertra-
gung des Stimmrechts ist nicht zulässig. Die Mitglieder 
des Vereins sind ferner berechtigt, an allen Veranstal-
tungen des Vereins teilzunehmen. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, mit ihrer ganzen Kraft 
dem Zweck (§ 2) des Vereins zu dienen und diesen zu 
fördern. Sie sind zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages 
verpflichtet. 

 

§ 6 Ausschluss eines Mitglieds 
1. Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es mit 

der Entrichtung des Jahresbeitrages ganz oder teilwei-
se trotz Aufforderung zur Zahlung im Rückstand ist, 
wenn es den Vereinszweck, den Verein oder die Tier-
schutzbestrebungen allgemein oder deren Ansehen 
schädigt, oder Unfrieden im Verein stiftet oder wenn es 
den Verein finanziell durch betrügerische Absichten 
oder unrichtige Abrechnungen schädigt. 

2. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln. 

3. Der Ausschluss eines Mitglieds entbindet diese nicht 
von der Verpflichtung zur Zahlung des fälligen Jahres-
beitrags. 

 

§ 7 Beiträge 
1. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag zu entrichten, 

dessen Höhe für natürliche Personen die Mitglieder-
versammlung bestimmt. 

2. Ehrenmitglieder sowie Ehrenvorsitzende sind von der 
Beitragspflicht befreit. 

3. Die Höhe des Jahresbeitrages für juristische Personen 
setzt der Vorstand mit diesen fest. 

 

§ 8 Vereinsorgane 
Organe des Vereins sind: 
1. der Vorstand 
2. die Mitgliederversammlung 
 

§ 9 Der Vorstand 
1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung 

gewählt, der Ehrenvorsitzende von dieser ernannt. Er 
besteht aus: 

 dem Vorsitzenden 

 dem stellvertretenden Vorsitzenden 

 dem Schriftführer 

 dem Schatzmeister 

 drei bis fünf Beisitzer 

 dem jeweiligen Ehrenvorsitzenden 
2. Die Mitglieder des Vorstandes werden, jeder einzeln 

für sein Amt, von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von drei Jahren gewählt. Der Ehrenvorsitzende 
wird von der Mitgliederversammlung auf Lebzeit er-
nannt. 

3. Mitglieder, die sich zur Vorstandswahl stellen, müssen 
mindestens ein Jahr lang Mitglied im Verein sein. 

4. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so kann 
von dem Vorstand ein Mitglied kommissarisch in die-
ses Amt bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein-
gesetzt werden. 

 

§ 10 Aufgaben des Vorstands 
1. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung des Ver-

eins. Er ist für alle Aufgaben zuständig. Zu seinen Auf-
gaben gehören insbesondere folgende Angelegenhei-
ten: 

 Durchführung der Beschlüsse der Mitglieder-
versammlung 

 Abfassung des Jahresberichtes und des 
Rechnungsabschlusses 

 Einberufung und Leitung der Mitgliederver-
sammlungen 

 ordnungsgemäße Verwaltung und Verwen-
dung des Vereinsvermögens 
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 Aufnahme und Streichung von Vereinmit-
gliedern 

2. Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende 
vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich im 
Sinne des § 26 BGB. Der Vorsitzende und sein Stell-
vertreter sind einzelvertretungsberechtigt. 

3. In Angelegenheiten der Bankgeschäfte entscheidet im 
Innenverhältnis der Schatzmeister zusammen mit dem 
Vorsitzenden und dem Stellvertreter. 

4. Über die Verwendung der finanziellen Mittel sowie der 
Erstellung von Haushaltsplänen entscheidet der Vor-
stand. Hiervon ausgenommen sind laufende Ausga-
ben, wie Kosten für tiermedizinische Leistungen und 
Futterkosten. Hierüber können im Innenverhältnis der 
Vorsitzende und der Schatzmeister alleine entschie-
den. Des Weiteren haben sie die alleinige Entschei-
dungsgewalt über sonstige Ausgaben, sofern diese ei-
nen Betrag von 150 € im Einzelfall nicht übersteigen. 

 

§ 10 A Aufwandsentschädigung 
Die geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bekommen 
ihre Aufwendungen in nachgewiesener Höhe vom Verein 
ersetzt; sofern sie nicht im Vereinsinteresse auf den Ersatz 
verzichten. Diese Aufwendungen werden auf 500 € pro 
Geschäftsjahr und Vorstandsmitglied begrenzt. Wenn es die 
finanzielle Situation des Vereines zulässt, kann der Vor-
stand für ehrenamtlich und unentgeltlich im Auftrag des 
Vereins tätige Personen die Zahlung einer Aufwandsent-
schädigung aus der Ehrenamtspauschale bewilligen. 
 

§ 11 Beschlussfassung des Vorstands 
1. Der Vorstand ist bei ordnungsgemäßer Einladung und 

wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind be-
schlussfähig. 

2. Die Einladung durch den Vorsitzenden oder bei dessen 
Verhinderung durch den Stellvertreter ist nicht formge-
bunden. Die Bekanntgabe einer Tagesordnung ist nicht 
erforderlich. 

3. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit. 
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

 

§ 12 Mitgliederversammlung 
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet in jedem 

Jahr mindestens einmal statt und soll möglichst im ers-
ten Halbjahr einberufen werden. Sie ist außerdem ein-
zuberufen, wenn ein Drittel der Vereinsmitglieder dies 
unter Angabe der Gründe schriftlich verlangt. 

2. Die Einladung zur Mitgliederversammlung muss schrift-
lich mit einer Frist von 14 Tagen unter Angabe einer 
Tagesordnung durch den Vorstand erfolgen. 

3. Der Mitgliederversammlung sind folgenden Aufgaben 
vorbehalten: 

 Entgegennahme und Genehmigung des 
Jahrsberichtes und des Rechnungsab-
schlusses 

 Entlastung des Vorstandes 

 Wahl der Mitglieder des Vorstandes 

 Wahl von zwei Rechnungsprüfern, die nicht 
dem Vorstand angehören dürfen 

 Festsetzung der Beitragshöhe 

 Beschlussfassung über Satzungsänderun-
gen 

 Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehren-
vorsitzenden 

 Beratung und Beschlussfassung über sons-
tige auf der Tagesordnung stehenden Fra-
gen 

 Beschlussfassung über die Auflösung des 
Vereins 

4. Jede ordnungsgemäß eingeladene Mitgliedsversamm-
lung ist beschlussfähig, wenn mindestens drei stimm-
berechtigte Mitglieder anwesend sind. 

5. Die Mitgliederversammlung entscheidet grundsätzlich 
mit der Stimmenmehrheit der gültig abgegebenen 
Stimmen. Jeder Stimmberechtigte hat nur eine Stim-
me. Stimmübertragung ist nicht zulässig. 

6. Zu Satzungsänderungen und zur Beschlussfassung 
über die Behandlung von Anträgen gemäß § 13 Absatz 
2 ist eine Stimmmehrheit von drei Vierteln und zur Auf-
lösung des Vereins ist eine Stimmmehrheit von vier 
Fünfteln der anwesenden Stimmberechtigten erforder-
lich. 

7. Wahlen sind grundsätzlich geheim. Es kann offen 
abgestimmt werden, wenn nur ein Vorschlag vorliegt 
und die Mitgliederversammlung dies einstimmig be-
schließt. Bei mehreren Vorschlägen ist gewählt, wer 
die absolute Mehrheit der gültigen Stimmen auf sich 
vereinigt. Hat niemand diese Mehrheit auf sich verei-
nigt, so findet eine Stichwahl zwischen denjenigen 
statt, die die meisten Stimmen erhalten haben. gewählt 
ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhält. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

8. Über die Verhandlungen und Beschlüsse ist ein Proto-
koll aufzunehmen, das von dem die Versammlung lei-
tenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

9. Die Wahl des Vorstandes ist von einem, von der Ver-
sammlung zu bestimmenden Versammlungsleiter 
durchzuführen. 

 

§ 13 Anträge an die Mitgliederversammlung 
1. Anträge sind mindestens 7 Tage vor dem Zusammen-

tritt der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vor-
stand mit kurzer Begründung einzureichen. 

2. Später eingehende Anträge werden der Mitgliederver-
sammlung bekannt gegeben. Diese entscheidet über 
die Behandlung dieser Anträge mit einer Stimmen-
mehrheit von drei Vierteln. 

 

§ 14 Kassenprüfung 
1. Die bestehenden Konten und die Barkasse des Ver-

eins sind nach Ablauf jeden Geschäftsjahres von zwei 
Rechnungsprüfern, die dem Vorstand nicht angehören 
dürfen, zu prüfen. Die Prüfung hat so rechtzeitig zu er-
folgen, dass in der Mitgliederversammlung ein mündli-
cher Bericht über die Vermögensverhältnisse des Ver-
eins erstattet werden kann. Der Bericht der Rech-
nungsprüfer ist schriftlich niederzulegen. 

2. Die Rechnungsprüfer können jederzeit Einsicht in die 
Vermögensverhältnisse des Vereins nehmen. 

 

§ 15 Auflösung des Vereins 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitglie-

derversammlung mit der in § 12 Ziffer 6 festgelegten 
Stimmenmehrheit beschlossen werden. 

2. Das noch vorhandene Vermögen ist dem Deutschen 
Tierschutzbund, Landesverband Saarland e.V. zu 
übergeben mit der Zweckbestimmung, dass dieses 
Vermögen unmittelbar und ausschließlich für seine als 
gemeinnützig anerkannten Zwecke verwendet werden 
muss. 

3. Bei Neugründung des Tierschutzvereins Völklingen 
e.V. ist das durch den erloschenen Verein dem Lan-
desverband übergebene Vermögen dem neugegründe-
ten Verein wie folgt zu übergeben: 

 Bei Neugründung innerhalb eines Jahres ist 
das übergebene Vermögen in Höhe von 70% 
zurückzugeben. 

 Bei Neugründung innerhalb von zwei Jahren 
ist das übergebene Vermögen in Höhe von 
50% zurückzugeben. 

 Wenn eine Neugründung nicht innerhalb von 
zwei Jahren erfolgt, geht das übergebene 
Vermögen in den Besitz des Deutschen 
Tierschutzbundes, Landesverband Saarland 
über. 

4. Voraussetzung der Rückgabe des Vermögens in der 
unter Ziffer 3 festgesetzten Höhe ist die Mitgliedschaft 
des neugegründeten Vereins im Deutschen Tier-
schutzbund, Landesverband Saarland e.V.. 

 

§ 16 Inkrafttreten 
Diese Satzung ersetzt die bisherige. Sie tritt mit Eintragung 
ins Vereinsregister in Kraft. 
 

Völklingen im Mai 2016 


